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Der Ausklang der Ratstagung
Scharfe Auseinandersetzung

zwischen Stresemann und Zaleski
Das Minderheitenproblem.

-- Lugano, 17. T-ez. Kurz vor Beendigung der Rats¬
tagung hat der deutsche Außenminister einen kräftigen Vor¬
stoß unternommen , den man als eine durchaus erwünschte
politische Tat bezeichnen lann . Stresemann  hat mit
der Faust aus den Tisch geschlagen! Den Anlaß hierzu bot
eine Hetzrede des polnischen Außenministers Zaleski
über das Mtnüerheitenproblem . Hierin betonte Zaleski
die von Polen in Oberschlesien bewiesene industrielle Tüch¬
tigkeit, bezichtigte die Führer des Deutschen Volksbundcs
des Hochverrats und bczeichnete den Volksbund als eine
Gefahr für den Frieden . Die Antwort , die er daraus von
Stresemann  erhielt , war von äußerster Kraft . Der
deutsche Außenminister rechnete in gründlichster Weise mit
den Polen ab und warf das Mindcrheltenproblem in seiner
Grundsätzlichkeit ans. In der Welt, so erklärte der Außen¬
minister. dürfe nicht die Anschauung auskommen. daß Min-
derhciteuorganisationcn verbotene Verbände sind. Daö klare
Minderheitenrecht dürfe vom VölkerbuudLrat nicht gebeugt
werden. Dr . Stresemann stellte den formellen Antrag , daß
der Rölkcrbnndsat in einer der nächste» Tä -tun -re« das
Minderheiten Problem von Krun8 an >einer Diskussion un¬
terziehe. Sollte das Minderheitenrecht gebeugt werden, so
entstehe eine ungeheure Enttäuschung in der Welt, und die
Staaten , die im Clanben an die Gerechtigkeit des Rates - Üch.,
dem Bund angcschlossen haken, würden sich überlegen nrüs- i
sen ob sie dem Völkerbund weiter angehüren könnten.

Man hatte am Ende der Rede den Eindruck, als wenn
der Rat ziemlich einstimmig auf 2er deutschen Seite Hände.
Briand sprach ein paar verbindliche Z ^ sittstwörte und unter¬
strich. daß das Mlnderbeiteurecht im Völkerbund nicht an-
gctastet werde. Ein solcher Eindruck dürfe aus keinen Fall
in der Welt entstehen.

Das Ergebnis der Dreier-Besprechungen
TU. Lugano. 17. Nov. Das als Ergebnis der Bespre¬

chungen der Außenminister Deutschlands. Englands und
Frankreichs ausgcgebcne Commnnique  hat folgenden
Wortlaut:

«Die Ratstagung bat e8 «ns ermöglicht, die feit langem
«nterbrocheuc pctt-söuliche Verbindung zwischen «ns wi der
au 'znnehmcn nnd in einen Meinungsaustausch einzntrctsn,
der von sehr großem Nutze» gewesen ist. Diese Bespre¬
chungen haben nns dazu geführt, stärker dwn je davon
überzeugt q« sein, daß eine Politik der BersShnnng
«nd Annäherung  unserer Länder am geeignetsten ist,
dr« Frieden z» sichern. Dieser Politik bleiben
wir tre «. Fn  diesem Geiste werde» wir die Berhandlnn-
gen sortsetzen, dir ens Grund der Vereinba -nngerr einqclei-
tet worden sind, die zwischen den 8 interessierte« Mächten
am 18. September d s Jahres zustande gekommen sind.
Wir sind entschlossen, alles i» unserer Macht pebrrde zn tun,
um so schnell wie mö-ttich z« einer vollständigen
nnd endgültigen Lösung  der aus dem Kriege ber-
ri!l"-er:den Schwierigkeiten zu gelange» und «ns diese
Weise ans Knud  gegersritige » Vcrtran -rs die oed ihliche
EnLnücNnng der Beziehungen unserer Länder z« sichern."

Die Abrüstungssraqe
Einladung an die Mitglieder der vorbereitender«

Adrii stungokorr Mission.
TU. Lugano, 17. Dez. Tie Einberufung der vorberei-

r tendeu Abrüiturtgskommisson kau« letzt als beschlossen an¬
gesehen «verden. Der Präsident der Kommission. London,
wird voraussichtlich i» der nächsten Zeit Einladungen an
die Mitglieder der Kommission ergehen lasten. Es kann an.
genommen werden, daß die Kommi'Non im März gleich nach
der nächsten Tagung des Rates , möglicherweise sogar Mitte
Februar zusaMmentritt.

Ausbruch von Kämpfen in Südamerika
Der Vöikerbundsrat übernimmt die Rolle

des Schlichters
Mob' lisicrnngsbe'chl in Paraguay.

TU. London, 17. Dez. Die Negierung Paraguays bat am
Sonntag einen Erlaß veröffentlicht, durch den die Mobili¬
sierung von 10 Jahrgängen , die die Altersklassen von 18 b!8
28 Jahren umfassen, angeorünet wird. In Asucton herrscht
auf Grnnd des Mobiltsiernngsbesehls größte Erregung . Die
Entscheidung der Regierung wird von der Bevölkerung be¬
geistert begrüßt und durch Freimilllgengestellung unter¬
stützt.

Os'ener Kamps zwischen Bolivien «nd Paraguay.
Nach süLamcrikanischenZeltuugsmeldungen haben zwi¬

schen bolivianischen und paraguayanischen Truppen blutige
Käinpfe stattgesunben. Die bolivianischen Truppen haben
die Forts Vuqcron nnd NojaS Silva besetzt. Bolivianische
Flugzeuge bombardierten die Stellung der Paraguayaner
am User des Pilcomayoflnstes, so melden Berliner Blätter
aus La Plaz , daß ein bolivianisches Flugzeug über dem
früher in bolivianischem Besitz befindlichen Hasenplatz Ba¬
hia Nrgra am Paragnayflnf ; Bomben abgcworscu hat.

Wie ans La Paz gemeldet wird, erschien der Präsident
von Bolivien im Kongreß nnd später vor einer 80100 Köp¬
fen zahlenden Menge, um unter dem Jubel der Bevölkerung
Mitteilungen über den Sieg Boliviens zn machen. Boli,-
vlcn habe, so erklärte der Präsident , dem Völkerbund mit-
geteilt, daß es Genngkunng verlangen könne nnd militäri¬
sche Maßnahmen ergreifen müsse. Paraguay Hab« Truppen
an vielen vorgeschobenen Punkten znsammengezogen und
nene Zusammenstöße herausbcschwvren. Nach weiteren
Meldnnge« hat der bollvtanlsc,)« Krlegsmlnister mitgetcilt,
daß paragnayantsche Abteilungen die bolivianischen Forts
im Cran Chaco-Gebict angegriffen hätten, wobei es zn
einem blutigen Zusammenstoß gekommen sei. Darauf hät¬
ten die bolivianischen Streitkräste ihre Pflicht getan nnd
das Fort Boqneron besetzt. Eine weitere amtliche M ' ttei-
lung aus Bolivien betont, daß die Regierung einer Wie¬
derholung von Zusammenstößen Vorbeugen werde. Die
Bestir^ tn»»"» Boliviens hätten sich verwir !!>'' t/ D' e bo¬
livianische Bevölkerung sei kriegsdegeistert, Die Studen¬

tenverbindungen verlangten ihre sofortige Einstellung in
die Armee.

Einberufung einer anßer» dentlichr« Tagung des
Völkerbuudsrats?

TU . Lugano, 17. Dez. Anläßlich eines Telegramms des
bolivianischen Außenministers au Briand , worin von dem
Ausbruch neuer Feindseligkeiten zwischen Paraguay und
Bolivien Mitteilung gemacht wird, steht man die Lage als
außerordentlich ernst an. Briand hat als Natspräsibrnt in
der letzten Geheimsitzung des Bölkerbnndsrats von diesem
den Auftrag erhalten , falls erforderlich und im Falle neuer
offener Feindseligkeiten zwischen Len beiden iüdamertka-
wisch-en Staaten sofort eine außerordentliche Tagung drS
Tölkerbnntsrates einzubernsen. In maßgebenden Völker.
bundSkrclsen neigt man zu der Ansicht, daß die Etnbern-
fung des BülkerbunLsrates in nächster Zeit unvermeidlich
rverden wird.

Ein Mahntelegramm Brtands.
Außenminister Briand  hat als amtierender Ratsprä¬

sident an die Regierungen von Bolivien nnd Paraguay
gleichlautende Telegramme gesandt, in denen er erklärt , daß
die Tatsachen, die ihm bekannt geworden seien, aufs deut¬
lichste die Bedrohung des Friedens zeigten, die durch den Zu¬
sammenstoß von Streitkrästen zwischen den beiden Ländern
heroorgcrusen iei Der VölkerbundLrat habe bereits die
Ansmerksamkeit der Regierungen aus die Notwendigkeit
hingewiesen, Maßnahmen zu ergreifen , um weitere ähnliche
Zwischenfälle unmöglich zu machen. Er erlanbe sich daher,
setzt von neuem ans die Vorschläge des RateS hinmwrifen,
im Hinblick ans die feierlichen Erklärungen , die d!e Negie-
rnngmr übernommen hätten, ihre Verpflichtungen aus dem
Bklksrbundspakt z« erfüllen.

Briand wird trotz - er eingetroffenen Meldungen über die
bedrohliche Lage zwischen Bolivien und Paraguay heute
früh Lugano verlassen. Es sind alle Vorkehrungen getroffen
worden, damit er weitere telegraphische Mitteilungen der
bolivianischen und paraguantschen Negierung sofort emp¬
fängt. Die weiteren Verhandlungen finden über Gens statt.

Auch der König von Spanien will vermitteln.
Nach einer Meldung Berliner Blätter aus Buenos Aires

hat der König von Spanien seine Vermittlung im Konflikt
zwisch«» Bolivien und Paraguay angebotcn.

Tages-Spiegel
Die ^Natötagung hat eine« ziewlich harte » AuSklang ge¬

nommen. Tr . Stresemann hat mit erfreulicher Energie
eine Provokation d 8 polnischen Außenministers zurück-
gewiesen »nd damit den Beifall der Ratsmiiglicder ge¬
funden.

»
I « einem Kommunique der d>ei Außenminister über ihre

Besprechungen in Lugano wird eraent der gute Wille zn
einer Politik der Versöhnung und Annäherung betont.

»
In Lngano fvricht man von einer anße-wrd .'ntNchn Ra 'S-

tagung in Paris , die den nun o' cnen Kampf zwischen Bo¬
livien und Paraguay schlichen soll.

»
Der Reichstag nahm eine Prorcst -Euifchliĉ ung gegen die

, FestftellnnaZkom Mission au und verabschiedete den Nach-
traqsctat für 1828.

Der Nachlragselat vor dem Reichstag
TN. Berlin , 17. Dezember Der Reichstag trat am Sams-

ftag  um 19 Uhr abends zusammen, nm zunächst einige klei¬
nere Vorlagen zu erledigen. So wurde das Gesetz über den
Verkehr mit unedlen Metallen bis zum 30. Juni 1929 ver¬
längert . Ferner wnrde eine Anzahl von Ausschußanträgen
über Maßnahmen zngnnsteu der besetzten Gebiete angenom-

f men. Dahri wurde die Reichsregierung u. «. ersucht, bei den
RänmnngSverhandlungen keine «vettere Belastung des Rei¬
ches anznnrhmen , insbesondere die Forderung einer
Feststellnngs » nnd An sgletchSkom Mission
über 1905 hinaus abzulchNcn.  Bon der Platzwahl für

' ein NcichSchrenmal soll solange abgesehen werden, bis der
deutsche Boden, restlos frei ist. Die Nachtsitzung deS Reichs¬
tages vor den Weihnachtsfericn wurde am Sonntag fünf
Minuten nach Mitternacht eröffnet. Man trat sodann In hie
Beratung des  N a cht r a g s e t a t s ein. den Reichöfi-
nanzminister tzilferdtng  etnleitetr . Der Minister kün¬
digte m.i, daß auch der Hauptetat für 1929 mit möglichster
Beschleunigung nörgelest werden solle. Die Verzögerung
erkläre sich ans sachlichen und politischen Gründen.
Der sachliche Grund sei, daß durch den Fortfall
der elnnmligen Einnahmen und die gleichzeitige Steigerung
der Reparationsausgabcn dieser Etat von vornherein mit
einem Defizit von SüüMtklionen  zu rechnen hätte,
das unter allen Umständen gedeckt werden müsse, nicht nnr
durch neue Stenern , sondern auch durch Ansgabenkürzun-
gen. In der Aussprache nahm dann der soziald. Abg. Fal -
kenberg  das Wort , der im Wesentlichen Beamtenwünsche
änderte . Der deutschn. Fraktionssllhrer Graf Westarp  er¬
hob scharfen Einspruch gegen die Verschleppung des Hauvt-
etats , die den Reichstag in eine nnmögl. Lage gebracht habe.
Der ZcntrumSabg . Groß  wandte sich dagegen, daß den Be¬
amten aus agitatorischen Gründen Versprechungen gemacht
würden, ohne ihnen gleichzeitig die Finanzlage des Reiches
vor Augen -n halten. Der kommunistisch« Abg. Tora¬
ler  machte unter leb-haster Nnrnhe Mitteilungen ans der
Sitzung des RechnungsanSichniscS, der gegenwärtig die
Rechnungen LeS Jahres 1V27 prüfe und bereits zahlreich«
überplanmäßige Ausgaben festgestellt habe. Der volkS-
parteillche Abgeordnete Dr . Crem er  forderte eine ener¬
gische Sparpolitik,  insbesondere auch Begrenzung nach
oben für die Steuerüberweisungcn an die Länder. Für die
Wirtschaftspakte! protestierte Abg. Drewitz  gegen di«
Nichteinkwltung der Fristen . Der Nachtragsetat wnrde
schließlich dem HanshaltsanLschnß überwiesen. Daraus ging
man morgens um falb 1 Uhr In die Wcihnachtsserien, die
bis Mitte Januar dauern sollen.

Der Staolsgerichlshof protestiert
TN. Lcipz'g, 17. Dez. Der Staatsgcrichtshof trat am

Samstag znsammen, um über den badischen Antrag aus Er.
laß einer einstweiligen Verfügung in der Frage der Be¬
nennung der NeichsbahnvcrwaltungratS-
mitglieder  zu entscheiden. Da die Neichsregiernng sei¬
ner Entscheidung durch die am Freitag erfolgte Ernennung
der neuen Verwaltiingsratömitglieder zuvor gekommen ist,
bat der StaatkgerichtShof die Verhandlung über den badi¬
schen Antrag , dem sich auch Württemberg  und Sachsen
angeschlosscn hatten, aus unbestimmte Zeit vertagt und be¬
schlossen. sich an den Reichspräsidenten z« werl rn mit der
Ritte , dem Staatsgerkch'Shof diejenige Ach'nnz z« gewähr,
leisten, d" en er zur Erfüllung seiner staatsrechtlichen Aus»
gaben brdürse.



Deulschlands Isolierung
Die „Germania " nimmt in einem Leitartikel zu der Mis¬

sten GrandiS in Lugano und der Einigung zwischen Ita¬
lien und Frankreich ausführlich Stellung . Das Blatt kommt
zn dem Schluß, daß sich diese Einigung weniger auf Fragen
des westlichen Mittelmeeres beziehen werde, als wahr¬
scheinlich auf gewisse einheitliche Richtlinien für die südost-
«nropälsche Politik . Gewiß würde England ein solches
libereinkommen begrüßen, das es möglich mache, neben
Frankreich auch Italien seinen neuen Zwecken dienstbar zu
machen, die in der Bildung einer osteuropäischen Ein¬
heitsfront gegenüber Rußland  und vielleicht
auch gegenüber Amerika gipfelten. Kaum eine Tatsache
mache die Isolierung Deutschlands klarer und beweise,
welch eine gnantite negltgeable Deutschland heute in dieser
gesamteuropäischen Kombination sei. Das Blatt meint, es
wäre Sache der deutschen Außenpolitik, in der einen oder
anderen Form zu dieser Entwicklung vor allem waS den
Balkan betreffe, aktiv Stellung zu nehmen.

Die Einheitsfront England Frankreich-Italien.
Die englische und die italienische Delegation veröffent¬

lichten in Lugano eine gemeinsam vereinbarte amt¬
liche Mitteilung , in der bekannt gegeben wirb, daß Senator
Sclalvja und Chamberlain die Unterredung fortgesetzt
haben, die Anfang der Woche zwischen Chamberlain und
Grandi begonnen habe. Aus diesen Verhandlungen habe
sich ergeben, daß beide Negierungen über das zur Durch¬
führung der Genfer Beschlüsse  notwendige Vor-
gehen sich in vollster ttberetstimmung  befanden.

Die Veröffentlichung dieser Meldung erfolgte völlig un¬
erwartet . Es lag keinerlei Notwendigkeit vor, daß die eng¬
lische und die italienische Delegation mitten in den noch
laufenden Besprechungen der Außenminister ihrerseits ihre
Übereinstimmung über die zu ergreifenden Maßnahmen zur
Durchführung der Genfer Beschlüsse bekanntgaben. Von
englischer Seite wurde auf die italienische Regierung ein
Druck ausgrübt , mit der französischen Regierung zu einer
Verständigung zu gelangen. A«S der englisch-italienischen
Mitteilung gebt hervor , baß nunmehr auch die italienische
Regierung sich dem englisch-französischen Standpunkt in der
Ncparations - und NäumungSfrage uneingeschränkt ange-
fchlosseu hat.

Das Urteil des Rates
im polnisch-litauischen Konflikt

TU. Lugano, 18. Dez. Der Bölkerbundsrat hat eine Ent¬
schließung angenommen, in der die Verkehrs- und Transtt-
kommission beauftragt wird, dem Bölkerbundsrat prakti¬
sche Vorschläge zu unterbreiten , die unter Berücksichtigung
der geltenden internationalen Verpflichtungen für den Ver¬
kehr zur Besserung der gegenwärtig noch bestehenden
Hemmnisse Im Verkehr und Transit zwischen Polen und
Litauen beitragen, oder die geeignet sind, internationale
Rückwirkungen aus diesen Schwierigkeiten zu beseitigen.

Diese Entschließung des Völkerbundsrates bedeutet, daß
der polnisch-litauikche Streitfall als politisches Problem
vorläufig für den Völkerbund erledigt ist und die Regelung
der Beziehungen zwischen den beiden Ländern in Zukunft
ausschließlich auf wirtschaftlichemGebiet erfolgen soll. Der
litauische Anspruch auf Wilna  bleibt durch die Ent¬
scheidung unberührt . Es ergibt sich somit für Litauen gegen¬
wärtig die Lage, daß der polnische Anspruch Litauens auf
bas Wilnagebiet ohne jedes Kompromiß Litauens weiter¬
besteht. doch in Zukunft durch den Völkerbund der interna¬
tionale Eisenbahn- und Flußverkehr , soweit er Polen und
Litauen berührt , durch die Transit - und Verkehrskommis¬
sion des Völkerbundes geregelt werde» soll.

Die für einander sind
Roman von Fr . Lehne

(öS. Fortsetzung) (Nachdruck verboten)
So redete er sich selbst zum Tröste ein. Aber un¬

ablässig verfolgte ihn der Gedanke an das Julchcn . Er
selbst mußte es ihr sagen, was ihn dazu gezwungen,
sich mit Agathe zu verloben — ehe sie die Tatsache
seiner Verlobung von anderer Seite erfuhr . Morgen
gleich mußte er Julchcn zu treffen suchen.

Sein liebes kleines Mädell Da er sie nun , durch
die Ungunst der Verhältnisse gezwungen, hatte aufge¬
ben muffen, fühlte er erst so ganz, wie sie ihm ans
Herz gewachsen. Keine kam ihr gleich! Agathes ver¬
steckte Leidenschaftlichkeit stieß ihn beinahe ab. Doch
alles konnte man eben nicht haben! Er hatte reich¬
lich Grund , mit dem zufrieden zu sein, was ihm so
mühelos in den Schoß gefallen! Wie war der Oberst¬
leutnant liebenswürdig und vornehm gewesen bei der
Andeutung seiner Verbindlichkeiten! Er sei auch jung
gewesen, begriffe vollkommen, daß man mit einer knap¬
pen Zulage oft nicht ausreiche — getrost solle er ihm
diese Sorgen überlassen — er verlange nur eines : Lab
er, Fritz, seine einzige Tochter glücklich mache! -

Das gelobte der funge Offizier aus überzeugtem
Herzen, froh, daß seine Stellung im Regiment dadurch
gefestigt wurde. Heiter lächelte ihm seine Zukunft ; wie
viele würden ihn beneiden! Aber wenn er sich das
auch immer wiederholte»ein Rest blieb — und der Nest
hieß — Julchcn ! Und das störte ihn empfindlich in
seinem jungen Bräutigamsglttck . Froh war er. als
endlich die Abschiedsstunde schlug! Agathe wollte ihn
gar nicht fortlassen. Sie saß neben ihm, hielt seine
Hand fest in der ihren , als er. nachdem die Gäste sich
verabschiedet, allein noch geblieben war zu vertrauter
«Zwiesprache. Und zufrieden sahen die Elter » das Glück
Ures Kindes.

Neue Grenzverletzung
durch polnische Flugzeuge

TU Meseritz, 15. Dez. Gestern nachmittag gegen 14 Uhr
überflog ein polnisches Flugzeug , das die Zeichen P V3
trug , in 1000 m Höhe die Stadt Meseritz in östlicher Rich¬
tung . Über dem Bahnhof machte eS mehrere Schleifen. Zwei
weitere Flugzeuge wurden bei Kainscht einige Kilometer
südwestlich von Meseritz, beobachtet, die dort über den An¬
lagen der Überlandzentrale kreuzten und dann ebenfalls
in der Richtung nach der Grenze weiterflogen. An einem
dieser Flugzeuge wurde deutlich das Wort Polska erkannt.
Wie weit die Flugzeuge im Innern Deutschlands waren,
konnte noch nickt festgestellt werden. Erst am 28. November
wurden hier 3 Flugzeuge auf dem Rückflug zur Grenze be¬
obachtet, die bis in die Gegend von Klistrtn geflogen waren.

Mcischinengewehrschmuggel nach Ungarn
TU Wien, 18. Dez. Bei der Donau -Dampfschiffahrtö-

gesellschaft wurde ein nach Budapest bestellter Schlepper ver¬
laden. Bei der Zollrevision ergab sich, daß sämtliche als
Motorenteile deklarierte Kisten der Ladung Maschinenge¬
wehrteile, Läufe, Verschlußbestandtcile nsm. enthielten . Die
Kisten, die das Signum M . W. trugen, sind von einer Wie¬
ner Speditionsfirma aufgcgcben worden. Die Kisten wur¬
den von der Polizei in Gewahrsam genommen.

Eine russische Zeppelin-Expedition?
TU. Kowno, 18. Dezember. Wie aus Moskau gemeldet

wird, sprach dort kürzlich der russische Forscher Pro¬
fessor Samoilvwitsch über den Plan einer neuen Nvrdpol-
expeditivn. In seiner Rede erklärte er, daß er hoffe, in der
nächsten Zeit Verhandlungen mit der Reichsregiernng füh¬
ren zu können wegen einer Teilnahme des Zeppelin au der
Erforschung des Nordpols . Die Sowjetbehörden hätten
bereits Maßnahmen getroffen für die Landung des Zeppe¬
linluftschiffes ans russischem Boden. Samoilowilsch sprach
ferner die Hoffnung aus , daß sich die deutschen Gelehrten
an dieser Expedition beteiligen und die Expedition von
russischer und deutscher Seite Unterstützung finden würde.

Die neuen Mitglieder
des Verwaltungsrats der Reichsbahn
TU. Berlin , 10. Dez. Die Reichsregiernng hat durch

Beschluß vom 14. Dezember 1928 die Herren Dr . Hermann
Schmitz, Geheimen Kvmm.-Rat und Vorstandsmitglied der
I . G. Farbcnindnstrie in Berlin , Dr . h. c. Welcker, Gene¬
raldirektor der Firma -Hauiek u. Cie. in Duisburg , Loko¬
motivführer Mathias Hermann in Nürnberg und auf Be¬
nennung der preußischen TtaatSrcgierung Dr . Otto Jeidel,
Geschäftsinhaber der Berliner Handelsgesellschaft In Ber¬
lin, vom 1. Januar 1929 ab zu Mitgliedern des Berwal-
tungsrates der Deutschen Nctchsbahngesellschaft ernannt.
MU der Ernennung des Lokomotivführers Hermann ist ein
alter Wunsch des Personals , einen Sitz im Vermaltnngs-
rat zu haben, in Erfüllung gegangen. Es ist zu begrüßen,
daß Beamten und Betriebsrat dem Anerbieten des NeichS-
verkehrönrinisters von Gncrard , ihnen gemeinschaftlich
einen Sitz im Verwaltungsrat zu geivähren, durch Eini¬
gung nachgekommen sind und einen Vertreter ihrer Ge¬
samtinteressen in Vorschlag gebracht haben. Das Netchska-
binett hat diesem Vorschläge geschlossen zugesttmmt.

Eine Briiskierung Süddcutschlands.
Die Ernennung der neuen Mitglieder des Verwaltmigs-

rats durch die Neichsregierung stößt in der württember-
gi'chen Presse auf starken Widerspruch. Es wird gefordert,
der Staatsgerichtshof möge durch einstweilig« Verfügung

Fritz atmete auf, als er in seiner Wohnung war.
Dop) in dicjer Nacht fand er keinen Schtaf.

, Kapitel.
„Nein !" — „Nein !" — „Nein !" —
Beinahe hätte Julia es laut geschrien. Sie preßte

die Faust gegen den Mund , um den Aufschrei ihres
empörten , verzweifelten Herzens zu unterdrücken. Das
war doch nicht wahr, konnte doch nicht wahr sein, was
Porzia da soeben erzählte : daß gestern abend der Leut¬
nant , der Baron von Bieseneck, sich mit Agathe von
Naudnitz verlobt hatte!

Die ganze Stadt sei voll davon, berichtete Porzia
aufgeregt , sie habe es unterwegs von Meta Weschke
erfahren , deren Mutter es vom Lohndiener Felgen¬
treff, der bei Naudnitz' mit serviert , gehört habe; sie
sei extra umgekehrt, um es den Eltern zu sagen. Sie
war ganz blaß ; der Sammethut saß schief, und ihr We¬
sen atmete eine große Erregung — sie war förmlich in
die Küche gestürzt. Sie hielt die Hand auf das klop¬
fende Herz gepreßt — ach, wie das weh tat , nun sie den
heimlich Angebeteten an eine andere verloren ! Ah.
wenn er sich bemüht hätte, die Schätze ihres Herzens zu
heben, wie wäre er dadurch beglückt worden, dachte sie
in schmerzlichsüßer Wehmut. An einem Edelstein ging
er vorüber , um einen blitzenden Nheinkicsel auszu¬
heben! Und in Gedanken phantasierte sie sich weiter
in ihre unglückliche Liebe hinein, fühlte sich hoch be¬
friedigt dadurch, während Frau Doktor Schnitze, die
mit Kartosselschälen beschäftigt war , sehr interessiert
nach dem Näheren forschte.

Mit übermenschlicher Anstrengung beherrschte sich
Julia : sie war gerade dabet, das Frtthstttcksgeschirrab¬
zuspülen.

Das war ja alles Unsinn, was Porzia da berichtete,
müßiger Stadtklatsch, das konnte, das durfte doch nicht
fein - er verlobt ! Sie hätte lachen mögen! Gestern
abend «och — wie war ex da bei der kurzen Bhgeg-

bie Ernennung der neuen Mitglieder zurückhalten, bis der
S .reitfall zwischen dem Reich und den Länder» mit frühe¬
rer Eiscnbahnhvheit, darunter LSürttenrberg und Baden,
wegen ihrer Vertretung im Verivaltungsrat , vom Stools-
gerichtshof vollends entschieden ist.

Kleine politische Nachrichten
Zinsverbilligung für Ausfuhrkredite. J --, Hau-chatts-

ausschuß des Reichstages fand Annahme ein Antrag der
Sozialdemokraten , des Zentrums und der Deutschen Volkö-
partei gegen die Stimmen der Wirtschaftspartei und der
Kommunisten, der die Reichsregiernng ersucht, in den
Nctchshaushaltsplan sür 1L29 einen ersten Teilbetrag von
809 OVO einer ans einen Zeitraum von 8 Jahren zu ver-
teilenden Zahlenmäßig noch unbestimmten Gesamtbewtllt-
gung zum Zwecke der zin. Verbringung für wiederaufbauen-
de Exportierende, sowie Liguidations -, Gewalt - und Aus-
gleichSgeschäöigte cinzusetzen.

Memels Ansivertuugsgcsetz uicht genehmigt. Der Gou¬
verneur des Memelgebiets , Minister Mertns hat gegen das
vom Memelländischen Landtag verabschiedete Auf vertungs-
gesetz ein Veto eingelegt. Dem Vernehmen nach gründet
sich dieser Einspruch n. a. darauf, daß der memelländische
Landtag nickt das Recht habe, durch ein Gesetz die Rechte
von Ausländern zu regeln. ES handelt sich hierbei fast aus¬
schließlich um deutsche Staatsbehörden.

Die Notwendigkeit einer starke» rote» Armee. Wie ans
Moskau gemeldet wird, hielt Kriegskommissar Woro-
schilow auf der Parteikonferenz des Moskauer Militär,
bezirks einen ausführlichen Bericht über den militärischen
Aufbau. Er betonte die Notwendigem , die Leistungsfähig¬
keit der roten Armee zu heben, weil der Sowjetunion eine
Kriegsgefahr drohe. Woroschilow verwies auf die Antisow-
jetpolitik England , Frankreichs , Polens und Rumäniens,
die einen Block gegen die Sowjetunion gebildet hätten. Es
sei daher die Aufgabe der Parteizellen , aus der roten Ar¬
mee ein starkes Instrument in Händen der Partei und der
Sowjetregterung zu machen.

Slowaken gegen Tschechen. In der Slowakei hat sich ein
Aktionskomitee unter dem Namen „Slowakische General¬
staaten gebildet, das die absolute Selbständigkeit der Slo¬
wake» unter einem eigenen Retchsverweser anstrebt. Die¬
sem Aktionskomitee gehören hervorragende Persönlichkei¬
ten des slowakischen Volkes an. Die Hauptforderungen sind
folgende: „Die Slowakei scheidet auf friedlichem Wege auS
der Tschechoslowakische» Republik aus und wird zum selb¬
ständigen unabhängigen Staat unter dem Schutze des Völ¬
kerbundes. Der Staatsverweser wird ermächtigt, Karpatho-
Rußland in das zu bildende Staatsgefüge aufzunehmen,
wobei dem russischen Brudervolk eine den englischen Do¬
minions ähnliche staatsrechtliche Stellung gesichert wird.

Die gesperrte bulgarisch-jugoslawische Grenze. Bon gut
unterrichteter Seite wird mitgeteilt , daß die bulgarische Ne¬
gierung vor kurzem den Beschluß gefaßt hat, in keinerlei
Verhandlungen mit der jugoslawischen Negierung einzntre»
ten, bis nicht die jugoslawischeNegierung die bulgarisch-ju¬
goslawische Grenze, die seit 9 Monaten für jeden Verkehr
gesperrt ist, geöffnet habe.

Anssprache zwischen Italien und Bulgarien . Zwischen
Staatssekretär Grandi u. dem bulgarischen Finanzminister
Moloff fand in Lugano eine Aussprache über die gegen¬
wärtigen griechisch-bulgarischen Handelsvcrtragsverhand-
luiigcn, sowie über einen Ausgang Bulgariens zum ägäi-
schen Meer statt. In der Unterredung sicherte Grandi den
beide» bulgarischen Ministern zu, daß die italienische Ne¬
gierung ihren Einfluß geltend machen werde, nm eine Ver-
ständigung mit der griechischen Regierung in den schweben¬
den Fragen herbeizusühren.

mtttg lieb und zärtlich gewesen! So falsch konnte ein
Mensch doch nicht sein! Krampfhaft drehten sich ihre
Gedanken um den einen Punkt — nein : es ist nicht
wahr ! obwohl ihr Ohr mit grausamer Deutlichkeit den
eingehenden Bericht Porzias über das Fest und die
Verlobung in sich aufnahm.

„Wir müssen ihm doch wohl Blumen schicken, gell
Mama, " flötete Porzia , „soll ich bestellen?"

„Du bist wohl nicht bei Tröste!" zwang sich Julia
zu einer Entgegnung , „warte es erst ab, ob wir über¬
haupt eine Anzeige bekommen! Und Du gehe und eile
Dich, damit Du Deine Stunden nicht versäumst! —
extra darum umzukehren!"

Es klingte; neugierig lief Porzia zu öffnen — es
war Frau Rat Schlossermann. Das war nnn einiger¬
maßen ein Ereignis von Bedeutung , denn sehr selten
kam sie zu Schnitzes hinauf ; doch sie war so erfreut
und beglückt von dem, was ihr Fritz von Bicseneck vor¬
hin mitgetcilt , ehe er zum Dienst ging, daß sie sich auS-
sprechen mußte.

Porzia hatte sie in das Empfangszimmer geführt,
die nun mit der Mutter bei ihr saß, lebhaft das große
Ereignis der Verlobung des Leutnants mit der Oüerst-
leutnantstochter besprechend.

Also war es doch wahr ! Die ersten Worte der Frau
Rat : „Wissen Sie schon hatten es ihr verraten,
und wie betäubt lehnte Julia an dem Pfosten der Kü-
chentttr. Alles schwankte um sie her. Doch sie mußte
sich sa beherrschen. Keiner, keiner durfte ahnen, wie
sie das getroffen! Und sie fand wirklich die Kraft , der
Frau Rat wenigstens schnell einen guten Morgen zu
wünschen," um sich dann bei ihr dnrcb ihre häuslichen
Pflichten zu entschuldigen, was die Dame begreiflich
fand — sie wußte ja, daß Julchcn alles zu erledigen;
hatte. /

<Fortsetzung folgt» /



Der Fluqzeuqabslllrz bei Letzlingen

tsskne Junkcrsmasch .ne vom Typ „G 8
Der Führer des F-lngzenges. Pilot Gustav Dörr . Als

Krirgsslleger hatte Torr über 8g feindliche Flugzeuge ab-
geschossen, den Orden Pour le Merite erhalten und war
zum Offizier befördert worden. Nach dem Kriege war er bei
verschiedenen Fluggesellschaften tätig gewesen, zuletzt bei
der Deutschen Lufthansa, In deren Dienst er sich stets als

wie sie bei Setzlingen abgestürzt ist.

begonnener und tüchtiger Flieger gezeigt hatte. Gr batte
insgesamt 672VÜ0 Kilometer znrückgelegt, als er bei Setz¬
lingen zur Landung gezwungen wurde, wobei der Npva-
rat an eine Vaumgruppe stieb und in Brand geriet. Die
dreiköpfige Besatzung fand den Tod,- ein Passagier wurde
schwer verletzt.

Ein festgefahrener Schiffsriese
" ^ ^« OM

',^ '§>.--8, ^ -'. .Ar»

-----Bk.
Der Dampfer „Erltic ", der bei der Einfahrt in den Hafen

der irischen Stadt Oueenstown zu nahe an die Küste kam
und auf einen Felsen geriet. Es ist bisher noch nicht gelun¬
gen, das Schiff wieder flott zu machen, so bah unter Um¬
stünden mit schwierigen Bergungsarbeiten zu rechnen ist.

Fuchs auf dem Raubzug
^ Von Ernst Koch. ..

Pehaglich zusammengerolld lag d̂er , alte F^tchÄ"vor dem
Eingang seines Baues , der sich unter einem schwer zugäng¬
lichen Felsen über dem ,Tunnel befand, und , schaute träge
blinzelnd dem davoneilenden Auge nach, dessen Ranch in
grossen Schwaden aus dem Tunueleingang hervorquoU..
Emst, in seiner Jugendzeit , war ihm der Nanchgeruch zu¬
wider gewesen, aber er hatte sich daran gewöhnt und drückte
fetzt nicht mehr die schwarze, feiichtglänzcnde. Schnauze in
seinen dicken Pelz, wenn e .̂s«lftê ,H '..öa!s,BoLxv,..jk'eS Zu¬
ges vernahlst. , / ^ ^ . . , >

Nun gähnte er tief und streckte die schlanken Glieder,
dab die scharfen Krallen aus den Zehen heraustraten und
der a'chgrane Bauch aus den schwarzen Waldboden zu lie¬
gen kam; dann sprang er mit einem energischen Ruck auf
Die buschige Lunte wippte hin und her und in die vorher
noch gleichgültigen Augen trat ein feuriger Glanz . Drüben
am Berge hatte er das rollende Gurren einiger Wildtau¬
ben vernommen. Ihn gelüstete nach zartem Bogelfleisch. In
raschem Entschluß wandte er sich dem abwärts führenden
Pfad zu. Einmal schmiegte sich sein geschmeidigerLeib eng
an die Felswand , einmal schnellte er sich mit seinen musku¬

lösen Hinterlänfe » über einen jäh aufsteigenden, Felsblock,
,dann wieder lies er ,frei beweglich bergab.

Auf der jenseitigen Höhe angekommen, eilte er in raschem
Tempo mit voLgestrĉ .en â .̂ en oem surren nach. Mit
seinen sammctweichen Zehenballen verursachte er auf dem
harten Boden fast kein Geräusch.

Zwischen einigen Heidelbecr- und Erikabüscheu, die den
mit Tannennadeln besäten Boden spärlich -überzogen, tanzte
ein dicker Täuber mit hängenden Flügeln und fortwähren¬
dem Kopfnicken vor zwei Taubenweibchcn herum, die dein
Anschein nach gleichgültig auf einem riesigen Aststrunk hock¬
ten. Beim Anblick der leckeren Beute wurde unser Fuchs
etwas frecher: denn die Vögel waren jetzt so gut wie taub.
Er ging im Schutze deS Gestrüpps aufrecht vor, dann duckte
er sich nieder und verschwand hinter einem Baumstamm.
Jetzt war die größte Vorsicht geboten! Wahrlich, der Alte
zeigte, daß er eine gute Schule genossen hatte ! Hinter jedem
Gesträuch oder Stein Deckung suchend, schob er sich lang¬
sam vorwärts . Der graue Unterleib war eng an die Erde
geschmiegt, die sehnigen Hinterläufe stemmte er in die Erde,
der buschige Schwanz war gesenkt und verschwand zwischen
den Heiöebü'chen, die kaum merklich unter seinem Borbei-
streisen erzitterten . .

Die Sonne verschwand als glutroter Ball hinter dem
Berge, der nun gleich einer dunklen Wand dalag. Man hätte
den schleichenden FuchS für einen gewundenen Holzast hal¬
ten können. Da traf ein letzter Sonnenstrahl die Gestalt,
die gerade unbeweglich hinter einem Stein lag, huschte ge-
spcnsterchast und ruckweise über den dunkelbraunen Rücken
und liest die gesträubten Haare erkennen, die wie eine
Bürste über bas Rückgrat hinliefen. Der Alte mußte jeden
Augenblick emporschnellen. Die Muskeln waren aufs äußer¬
ste gespannt und in den Tiefen der unheimlichen, stieren
Augen spiegelte sich Gier und ungezügelte, wilde Leiden-
schat.

Die Sonne war ganz verschnmnden und lauer Abendivinb
spielte in de» Aesten der Forchen. Da - — 7— ein Rascheln!
Ein dunkler Körper sauste durch die Luft. Federn stieben.
Aufgclchrecktes, hastiges Flttgelschlagen; ein kurzer Schrei
— und zwei der Tauben schießen durch die Aeste und ver¬
schwinden im Waldesdüster . - —

Der Alte vom Tunnel hatte sein Opfer. Er saß auf den
Hiuterläufcn und hielt mit den Vorderpfoten den noch leise
'nckendcn Leib des Vogels . Gierig schnappte er zu und ließ
ein bängliches Brummen hören. at-Z er das wa^me Blut
schlürfte, das ihm in kleinen Perlen auf den hängenden
Lef-en stand. Der Fuchs liest stchs wohl sein, und auch die
buschig« Lunte schien sich zu freuen, denn sie wippte auf und
nieder, hin und her, und schlug um die fleischige» Hinter-
schenkel.

Als einige Minuten später der bleiche Mond durch dt«
Wolken blickte, befristen er ein paar armselige Federchen.
Unser Fuchs schleckte sich die Pfote und trottete gemäßst

rer B ' mstnng zu. wo er sich befriedigt, den Kopf zwi¬
schen den Beinen , nleberlegte.

(Vorstehender Aussatz ist von einem 14jährtgen Schüler
der Calwer Höheren Schulen gefertigt worden: er gibt
Zeugnis von natürlichem Sinn und aufmerksamer Be¬
obachtung. D. Schriftltg .)

Xanten 8re kente  nrrelr

k388 Lliäe6 e8c!ieilkeMeine große Auswahl und
Preiswürdig keit in

Puppenwagen, Kinderfahr¬
zeugen, Kinderftühlen, -Tischen

und-Bänken, in Korbsesseln,
Liegestühlen sowie sämtlichen

Polstermöbeln und Lederwaren
allerArt bieiet Ihnen  besteGelegen-
heit für Ihre  We ihna ch tscin Käufe

Oll» Wcher. Sattler- und

Tapezicrgeschcift ^

MklMtklü

VVêen Aufgabe meines OescliMes setre ick mein
gesamtes kaLlcr in serüsneu

aller Frt ru becleutenci rurlick-
gesetrtcn Preisen  äem Verkaukaus. Die Lacken
sinck teilweise bis ru 5Ü kror . im Preise ermäkitZ.
Fusstellung keäerstrasse  Kr . 98

ÜLQI-Üra kuLks , ttermannstr. 853

W

n«
Mais.
Gecheimehl,
Malrinehl,
Sn Mehl,
Kleie,
Lciaiamm,

. . t

Leimehl,
ErimWehI,
SoiWUsi.Ue>aW!in.
Mmelasse,
Kiildnireh!,
SuiindM,

Otto Irms , CaKs.

NNffe
LPfundM Pfennig

Haselnüsse
L Pfund JA Pfennig

jrd « L
LPfund LZ Pfennig

empfiehlt

^ am Mardl.

k̂ür äie

äiverse keine

Likörs
L 0 ZN 8 .6
Xi rsetl-
wssssr
N 3 .I 3 .ZS.

Hermann

ÜM 88l 6r
Lonäitorei

öaknliolstr.,b«cnspc.2I6

ZUM bevorstehenäen Feste:

Ftgarren in bekannt guter Qualität
in geschmackvollenGeschenk¬
packungen

Figareüen in größter Auswahl
— sührenäe Fabrikate —
in Fein- unä Krüllschnitt
Spezialität: englische unä
amerik. Mischungen '

6rlly ^ re »H) fLifLN in einfacher bis
Qlxusausführung

Hanägeschnitzte Iäqerpfeifen
Ilgaretten -Etuis , Zigarren - unä
Sigaretten -Zpitzen, ^abakäosen

^3r! 8ck3ufLlber§er
Sigarren -Zpezialgeschäft
untere Marktstrahe 84.

Carl SMiübalg
Ealw « Hsrmannsle.
bernsxr .'ch. !. ick-. 189

empfiehlt
Lhriftliche Abreißkalender

Christliche Kalender in Heftform
Iugendkalender, Losungsbttchleia

Ziehkästche«. Bergitzmeinnichte



i

Reiche Auswahl
in

LikSre», MMinen
JeiiWn AaslheWMe»

SihMiWeilleli
Kranke«i»ei«e»

Mayer- ii.üiiPmeiiieli
finden Sie bei

Wurster am Markt.

I

WIM. sntwarlen Ae!
Linker einmal kalte das Handwerk xute
weiten. Ls lieferte tzualitNtsenreuxmsse
swie beute nocli I) die von Kock uncl nieder
xesckLtrt uncl deZekrt wurden.
Im Lauk tier âkre vnti âkrreknte xinxr
aber der 8inn für HualiM verloren ; billiger

- Klassenlcitsck feierte seinen Iriumpf.
Heute wissen wir gecliegene >Verkmanns-
srdeit, individuelle Oestaltung in Kleid und
bleim wieder ru sckätren. persünllcke
^Verlardvit oder ^dilligo^ iUasssnwarv , clas
ist für moderne ödenscben mit gutem Oe-
sckmack wokl keine Lrage mekr.
Haben 8ie selbst die ricktige Lntsckeidung
sckon getroffen?

Verlrk8-» snüe!s- unä
Vewerdsverela Lai»

ln . Henidensldielle . lg . SchSkM - ,

Kleider - und Belizeigle . la . Bell-

dsrche » lW, : L .H » seisl » ssedesle

SiialW . iniige SNrzr » und

Kleider , desleZioiro - n . engl . Leder-

y » se » . blnne . Ardeller - Anziige

Wollwaren

SlrSWse . SoLe « . SgorWnigse.

Kosliinianziige , Hemde » , Schluxs-

hoje » , llnlerjuillt » , llnlerliille » ,

h » » dsch » he . Zisilchd » » dIch « he,Di-

d » i- Rii !dk .hi >lille « . Mi !ze « ,Sit » !r

jouik Spielwaren

A « i sSMiiye Ware » 5 " !° Rad » «

Gottlob Schwarz
Gechingen

WU

Kalkstickstoff
Ist elngetroffen
Die Geschäftsstelle

O,RSMSS"
vsmsn - u. Kinder - Lsxlsioung

k- a- ^ »» » » b

v >^ /.

^ / es

^ --

I -erc ^ rt Lu be § orK6n uncl immer erwünscht

Si « msislou Veibnaebtsgesobsiik « wer¬
den mit solcber blübs ausgvsuebt , und
dock ist nuin nie sicker , daü sieg « 5all« l»
werden . Line Lcbacb «I üvicbardt-
Lralinen aber ist so I iebt gekauft;
inan Lvdet eine scböoo Laekuag , eine
delikat « Adiscbuug und bat damit ein
6vsekeolc , das beina '»« jedem auf der
U?eibnaebtsli »te Lreude maebt . ^ eno
8io Rsiebardt -Pralinen kauten , sind
8i « doppelt sicber , Lreudv su maeben.
Die V «bi wird Iboen leiebt gemacbt,
dcon es gibt packungea in allen
Preislagen und Dlisebungeo , so daü
8ie bestimmt das kiebtige Loden.
Ver Keicbardt gibt , gibt doppelt.

, Lrbäitlieb »n allen 6e «ebä/t «n» di«
lleiebardt - Lae/cungen « » «stellen.

, .>

Paul Olpp
Buchhandlung

empfiehlt zu Weihnachten
als paffendes Geschenk
von bleibendem Wert

ein schönes Buch

WilUrommei »« Vl «U»n » ^ »tage »cbs » lr« I

sk§ 7kesrk
so psr. ^ Ip . versUdort « Veatselr«
bötket adsr üadelii von Alk. 2.— sn
ttatkeetSttet von Alark . . . 1.26 sn
20 » r «veralldo rtsUsakEeb«
bötkel ocker üsbela von î k. 1.10 an
Kaileslülkel - . , von Alk. —.60 an

U««recbk « »r «i» In » Neu ^ uaköbrunFsi » u.
pr «Io!»x «n s SoUnAer 8tal »lvv« r« n und

At 1 r o «tn - Sosroob«
staslergsrnituren , Lederen, (isklügeisclieren
d'sscdenmesser mir 2 Klingen v. Alk. - Man
Üodendeder , Lutter- und KSse-Lestecke
leesiebe , Zuckerzangen
XntVnn » eb Voll » « blungen

Veslsck-Uaas Llnsele
2 «rrenner « tr . I , Leb « r ŝnunstr.

verSt 55  llil5 SeNe Mt
bel üe»GMilliciltlliMlikel!!

Vuls vürder
tar düng und ^ It in relcker Auswahl
(Verlangen 8ie bitte Kataloge)

kMgelkciis NnManNInn ? uni ! Verlag

Larl 8samdslS. kal«
Veisaadaaei » avsvLrt»

Empfehl« meinen « inen
fewstgrbrannten

Hefe.
Obst.

und

Anis-
NNNlUill

Ad. Giebenrath

Brenneffel - u»td
Dirkenhaarwaffer

für Han « und Haarboden
Flasche Mk . I.SU beb

K. Ltto Blason . Ealn».

Jeden Dicnstan und Frei¬
tag von 10—12 Uhr gibt es

MelMeii.
Hermann Echnürle,

Telgwarengeschiist.

Hirsan.
Zu verkaufen l 1 grober

schöner

Kaufladen
mit allem Zubehör, ge-
diegeneSchreinerarbei». an¬
zusehenb.A . Koch , Staais-
rentamt. Ferner suche ein
Paar Ski
grob« Nummer zu kauft«.

4 :i>chii>,„ii„,i.

o
LRklW.

iuimiiimiiiuisiiimiuü,

o.s.
Ortsgruppe Lalw

Dienstag , den 18. b». Mt ». . 8 Uhr abend » Im
Hotel »Waldhorn,

Hauptversammlung
anschließend (etwa S Uhr abends) Vortrag.  Zahl»
reiches Erscheinen erbeten.

Der Vorsitzende.

Ml

de»

»ere !» Calw
Heute Montag abenb

Singstunde.

rveib nnd dnnt
' empfiehlt

Ehr. Schlottere«
Billigste Bezugsquelle für

Wiedrrverköuler

Ordner
SAeWjier

Georg Köbele
Vllrodedars

Nagold

Milch
sowie fStze« «nd saurerNahm
ist zu haben bei

Wilh . Dingler
Bahnhofste.

Nähmaschinen

Fahr - und

Motorräder

Reparaturen

EhrWan Roller

Mthellgsielt.

SrllvW
Unsortiert

Psd . 25 Pf «.
sortiert 8 Stück

!LV , 25 « 3V
Süß«

Mandarinen
10 Stück

H8m8 § Psg

lWalnüffe
P!d>76  Psg

Ĥaselniisfe
Psd-7 V Psg.

j^ ranzfeigen
^ Psd . 4g Psg.

e- chvn«

Tafelävfel

jWeihnachts-
Schokolade!

jVollmilch loosr . j
Tafel ZV PfS-

00 Gr. Taf.
Schokolade

jZeschenk-Packungenjl
mit Seidenband

gteiltgI, »»
-ttellig l . LV

Pralinen
sin Geschenkpackung^

Niiirl»

Jeitdiiey

Zeigen
!ttns. Nabalimarkrn I

Helsen Ihnen sparen

in
Karton I
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